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Bezirksliga Herren Mitte 1

SV Arminia Vechelde III : VfL Woltorf 
Samstag, 03.02.2024, 14:00 Uhr

Neumann und Hoppenworth bleiben gegen den SV Arminia 
Vechelde III ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom VfL Woltorf, als Frank Denecke
sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SV Arminia Vechelde III perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Neumann und Hoppenworth, die ihre Spiele
ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 12. Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV Arminia
Vechelde III ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 4 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatten Frey / Vahldiek beim 11:8, 10:12, 10:12, 11:6, 11:3 gegen
Samborski / Bonewitz zu verrichten. 2:3 endete das Doppel zwischen Schomburg / Bölder und
Neumann / Hoppenworth aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Redmann / Koontz überzeugten im Doppel gegen Herbig / Denecke, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Kolja Frey eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Christian Samborski kassierte. Nicht ganz mithalten konnte Claas Vahldiek, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Joachim Neumann, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Spielstand
von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Stark im Hintertreffen
war Florian Schomburg nach einem Zweisatzrückstand, machte Jan Herbig dann jedoch noch einen
Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Nach einem Erfolg für Carsten Redmann sah es kurzzeitig aus, doch
konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Jan Hoppenworth letztlich nicht zu einem
Erfolg ummünzen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Unbeeindruckt von einem anschließenden
2:0-Rückstand, kam Dirk Bölder gegen Simon Bonewitz dann besser ins Spiel und gewann die
Partie noch im fünften Satz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Bölder endete. Nicht ganz mithalten konnte Jonathan Koontz, beim 1:3 gegen Frank
Denecke, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Kolja Frey
letztlich parat, um Joachim Neumann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
Beim anschließenden 3:1-Erfolg gegen Christian Samborski kam Claas Vahldiek nur im ersten Satz
in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach diesem Einzel steht Vahldiek
somit bei 10 Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Samborski
ein 8:14 ausweist. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Florian Schomburg, das er mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jan Hoppenworth verlor. Das musste man neidlos anerkennen.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schomburg nun bei 7:10, während
Hoppenworth bislang 14 Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen hat. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Carsten Redmann hatte anschließend gegen Jan Herbig
bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 7
Siege und 12 Niederlagen für Herbig aus. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Dirk Bölder
beim 2:3 gegen Frank Denecke. Das Spiel verlor Bölder dennoch im 5. Satz. Wie dramatisch dieses
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Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Arminia Vechelde III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den RSV Braunschweig II am 23.02.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des VfL Woltorf wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Broitzem III
am 08.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Arminia Vechelde III

Doppel: Frey / Vahldiek 1:0, Schomburg / Bölder 0:1, Redmann / Koontz 1:0 
Einzel: K. Frey 0:2, C. Vahldiek 1:1, F. Schomburg 1:1, C. Redmann 0:2, D. Bölder 1:1, J. Koontz 0:1 

 VfL Woltorf
Doppel: Neumann / Hoppenworth 1:0, Samborski / Bonewitz 0:1, Herbig / Denecke 0:1 
Einzel: J. Neumann 2:0, C. Samborski 1:1, J. Hoppenworth 2:0, J. Herbig 1:1, F. Denecke 2:0, S.
Bonewitz 0:1


